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Freilich: Alle diejenigen, die meinen, gut sei nur, was spontan
entstehe und die technische Welt, die ihrerseits ein Ergebnis des
Lernens ist, stehe der Entfaltung des menschlichen Geistes entgegen,
müssten einmal mehr von Frau Hersch vernehmen, dass das Geniale
— nie die Leistung der vielen, sondern die der wenigen — nicht aus
der Verachtung einer Welt entsteht, die durch den technischen
Fortschritt geprägt ist. Frau Hersch anerkennt den Wert der zivilisatorischen

Errungenschaften. Sie meinte allerdings, dass wir mit dem
Wissen das Gewissen verbinden und dass wir über die wissenschaftlichen

Prozesse nachdenken sollten.
Das Lernen, das die Voraussetzung jeder Entwicklung ist, versteht

Frau Hersch letztlich als Wahrheitssuche. Alles Lernen habe nur das
eine Ziel: die Wahrheit. Darum schloss sie ihren Vortrag mit der
Feststellung, dass es trotz aller Relativierung, die die Wahrheit und mit
ihr die Werte in unserer Zeit erfahren haben, das Wahre gebe und
damit auch die Objektivität der Fakten. Ziel unseres Lernens müsse
es darum sein, in uns eine immer klarere Vorstellung des Wahren zu
schaffen.

Das gelingt uns nicht zuletzt durch die Haltung «aktiver Empfänglichkeit»,

eine Lernoffenheit, die Frau Hersch nach den Jahren des
Streitens um den Wert oder Unwert der Vorlesungen an den
Hochschulen «rehabiliert» wissen möchte. Ihren zahlreichen und aufmerksamen

Zuhörern im Seminar Marziii ist diese Fähigkeit der «aktiven
Empfänglichkeit» sicher nicht abhanden gekommen. Sie folgten den
klar gegliederten Gedankengängen von Frau Hersch mit Interesse
und Dank und erkannten, dass das Lernen, wie die Referentin es
versteht, nicht nur der Weg unseres Menschseins ist, sondern ebenso
sein Ziel. Verene Wyss

Lehrerlortbildungskurse
Der Musikverlag zum Pelikan veranstaltet in den Frühjahrsferien

Lehrerfortbildungskurse. Ort der Durchführung: Paulus-Akademie, Carl-Spitteler-
Strasse 38, Zürich. Logiermöglichkeit vorhanden. Während der Kurse findet
eine Ausstellung von Instrumenten, Noten, Schallplatten und Büchern statt,

Nähere Auskunft über Teilnahmebedingungen, Kurszeiten etc. erteilt
der Musikverlag zum Pelikan, 8044 Zürich, Telefon 01 / 60 19 85 (Montag
geschlossen), welcher auch die Anmeldungen entgegennimmt. Anmeldeschluss
für beide Kurse ist Freitag, 6. April.

Kurs A 17. bis 21.4. Ilse Hechler/Manfred Harras: Blockllöten und
Historische Blasinstrumente; Methodik, Interpretation, Zusammenspiel.

Kurs B 17./18. 4. Prof. Hermann Gschwendtner: Schlaginstrumente als
Ergänzung und Ausweitung des Orti-Instrumentariums; Spieltechnik,
Spielpraxis, Unterrichtsgestaltung.

HINWEIS
Wir bitten unsere Leserinnen, dem Inseratenteil Beachtung zu schenken

und vor allem die Coupons aus unserer Zeitung zu verwenden: «Der
bargeldlose Zahlungsverkehr mit eurochèque» — S. 63; SKA-Salärkonto S. 66;
Ferienwebkurs in Finnland S. 65; Akademikergemeinschait S. 67.
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